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Konzerndaten (ifrs) 
auf einen blicK

30.06.2013  

teur

30.06.2012

teur

umsatzerlöse 13.687 12.880

ergebnis vor zinsen und 

ertragsteuern (ebit)
1.003 1.216

Periodenüberschuss 779 1.134

-  davon auf die Gesellschaf-

ter der easY softWare 

aG entfallend

620 987

ergebnis je aktie in € 0,12 0,19

bilanzsumme 32.224 29.750

eigenkapital 18.508 16.421

eigenkapitalquote 57% 55%

Mitarbeiter zum  

Halbjahresdurchschnitt
198 185
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ERFAhRunG AuS übER 11.500 KundEn- 
inSTAllATiOnEn
Das umfassende Produktportfolio der EASY SOFTWARE  
bietet Lösungen für alle Unternehmensgrößen und 
Branchen. Mehr als 11.500 zufriedene Kunden ver-
trauen den Produkten des Softwareherstellers, der 
– neben einem hohen Bekanntheitsgrad – auch das 
größte Netz von Handelspartnern aufweist. Mit mehr 
als 20 Jahren Erfahrung in der Entwicklung eigener 
Produkte und Lösungen hat EASY eine unvergleichli-
che Vielfalt und Kompetenz in der Herstellung einer 
breiten Palette von Produkten und Geschäftslösun-
gen sowie in der Beratung entwickelt. Diese Erfah-
rungen geben wir gerne an unsere Kunden weiter.

dOKumEnTEnmAnAGEmEnT, ARchiviERunG 
und Ecm – EinFAch EASY
Wer sich vollends auf seine Rolle am Markt konzen-
trieren möchte, braucht ein modernes Dokumenten-
Management. Machen Sie Schluss mit überfüllten 
Ablagefächern, platzraubenden Aktenschränken und 
vollen Schreibtischen. Durch den Einsatz der EASY 
Software werden Dokumente elektronisch struktu-
riert, revisionssicher abgelegt und sind unterneh-
mensweit abrufbar. Dokumentenbasierte Prozesse 
steigern zudem drastisch die Produktivität ganzer 
Unternehmen, reduzieren Durchlaufzeiten und er-

höhen die Prozessqualität. Die Produkte der EASY 
SOFTWARE verarbeiten dabei elektronische Doku-
mente und Papierbelege und sind anwendungs-
freundlich in alle wichtigen IT-Landschaften und 
-Applikationen integriert. Über die komfortable Voll-
textrecherche finden Sie jedes Dokument unter Mil-
lionen anderer sekundenschnell wieder. Dies gelingt 
noch nach vielen Jahren, selbst wenn Sie sich nicht 
mehr an Namen oder Details erinnern können.

EASY AlS hERzSTücK ihRER dOKumEnTEn- 
löSunGEn
Mit den beiden Enterprise Content Management-
Lösungen (ECM) EASY DOCUMENTS und EASY 
ENTERPRISE.x, bietet die EASY SOFTWARE doku-
mentenbasierte Lösungen für Unternehmen aller 
Größen an – von kleinen und mittelständischen Be-
trieben bis zum Konzern. Diese ECM-Systeme de-
cken hierbei von der revisionssicheren Archivierung 
bis zum vollautomatischen Geschäftsprozess sowie 
der strukturierten Ablage und kompletten Aktenlö-
sungen alle wichtigen Funktionen ab. Mittlerweile 
haben sich unsere ECM-Systeme immer häufiger 
als Herzstück aller dokumentenbasierten Prozesse 
in vielen Unternehmen etabliert und verfügen über 
eine Vielzahl von Integrationen in andere führende 
Applikationen.

EASY SOFTWARE

der naMe ist ProGraMM

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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„WiSSEn SiE, WAS SiE WiSSEn?“ diE EASY ibOX 
ändERT AllES
Enterprise Information Management ist ein wichtiges 
Thema in der Branche: Je mehr Daten digital ver-
fügbar sind, desto näher rückt die Vision, jeden ge-
schäftlichen Vorgang per Knopfdruck ins Gedächtnis 
zu rufen. Bislang verfügbare Enterprise Search-Lö-
sungen kamen dabei bereits weit – doch ihnen waren 
Grenzen gesetzt. So konnten sie zwar Daten aus dem 
Enterprise Content Management in Wissensdaten-
banken zusammenführen und verfügbar machen. Ein 
großer Teil möglicherweise entscheidender Informa-
tionen blieb jedoch in einer Grauzone verborgen, in 
E-Mails versteckt oder auf nicht erreichbaren Lauf-
werken abgelegt.
 
Das komplette Wissen eines Unternehmens über 
geschäftliche Vorgänge für jeden mit entsprechen-
der Berechtigung jederzeit verfügbar zu machen, 
war lange Zeit bloß eine Wunschvorstellung. Denn 
mit der Lösung EASY iBOX, die die EASY SOFTWARE 
AG auf der CeBIT im März diesen Jahres vorgestellt 
hat, geht der Traum von umfassender Transparenz 
unternehmerischer Informationen endlich in Erfül-
lung. Die EASY iBOX durchsucht selbsttätig und platt-
formübergreifend sämtliche digitale Ressourcen des 
Unternehmens nach Informationen – Dokumenten, 
E-Mails, Bildern und Vielem mehr. Gefundenes wird 
vollautomatisch verschlagwortet, kategorisiert und 
sinnverwandt miteinander verknüpft.
 
Informationen, nach denen vorher aufwendig gesucht 
werden musste, sind dank der umfassenden Recher-
chemöglichkeiten der EASY iBOX sofort verfügbar 
und werden schon im Suchergebnis mit ihren Meta-
daten angezeigt. Für das Unternehmen bedeutet das 
mehr Effizienz – Herumtelefonieren und Durchfragen 
gehört der Vergangenheit an. Ebenso wichtig: Es be-
deutet mehr Sicherheit: Sind Mitarbeiter krank oder 
verlassen das Unternehmen, behält das Unterneh-
men den Überblick und bleibt handlungsfähig. Und 
weil sich EASY iBOX automatisch mit den zugrunde 
liegenden Systemen synchronisiert, sind neue Do-
kumente im Moment ihrer erstmaligen Speicherung 

bereits über die Enterprise Search-Anwendung zu-
gänglich.
 

E-invOicinG: EASY implEmEnTiERT „zuGFeRd“
Seit dem Wegfall der digitalen Signatur für elektro-
nische Rechnungen haben BITKOM und Bundesre-
gierung an einem einheitlichen Standard für das so 
genannnte E-Invoicing gearbeitet – und damit an ei-
nem für Unternehmen besonders relevanten Thema: 
Immerhin werden allein hierzulande rund zwei Milli-
arden Rechnungen im Jahr auf elektronischem Weg 
übermittelt.
 
Der neue Standard soll sicherstellen, dass das digi-
tale Rechnungsmanagement ohne Umweg über OCR 
alle erforderlichen Daten aus elektronischen Rech-
nungen extrahieren kann, um sie revisionssicher 
abgleichen, überprüfen, in Folgeprozesse einspeisen 
und ablegen zu können. Das Ergebnis: „FakturaBa-
se“, ein Standard, der sich des PDF/A-3 Formats 
bedienen soll und mit eingebetteten XML-Dateien 
arbeitet. Aus diesen bezieht das digitale Rechnungs-
management alle relevanten Daten.
 
Als maßgebliches Mitglied der BITKOM hat EASY 
SOFTWARE aktiv an der Lösung mitgearbeitet und 
in die eigene Software-Lösung für die elektronische 
Rechnungserfassung, EASY INVOICE 3.0 bereits inte-
griert.

GESchäFTSEnTWicKlunG
Das Konzernergebnis beträgt im ersten Halbjahr 
2013 EUR 0,6 Mio. (i.Vj. EUR 1,0 Mio.).

Die Umsatzerlöse in der EASY SOFTWARE AG lagen 
mit EUR 10,3 Mio. leicht über dem Vorjahr (EUR 10,2 
Mio.). Das Periodenergebnis der EASY SOFTWARE AG 
beträgt EUR 1,0 Mio. (i.Vj. EUR 1,4 Mio.). Der Rück-
gang des Ergebnisses resultiert im Wesentlichen aus 
geplanten und durchgeführten Investitionen, die vor 
allem die Bereiche Personal, Marketing und Entwick-
lung betreffen.

-KOnzERnzWiSchEnlAGEbERichT-

MarKtfüHrerscHaft durcH neue  
ProduKte und tecHnoloGien
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Zu Beginn des zweiten Halbjahres 2013 ist ein Auf-
tragsbestand in Höhe von EUR 1,9 Mio. (i. Vj. EUR  
1,7 Mio.) vorhanden.

Die otris software AG hat ihre Planzahlen im ersten 
Halbjahr erreicht und trägt mit einem positiven Peri-
odenüberschuss zum Konzernergebnis bei. 

Die EASY ENTERPRISE SERVICES GmbH beendete 
das erste Halbjahr, bei im Vergleich zum Vorjahr ge-
ringeren Umsatzerlösen, mit einem ausgeglichenen 
Ergebnis. Die Verbesserung des Ergebnisses wurde 
im Wesentlichen durch Veränderungen in der Kos-
tenstruktur der Gesellschaft erreicht.

Die EASY SOFTWARE GmbH in Österreich konnte so-
wohl die Umsatzerlöse als auch den Periodenüber-
schuss im Vergleich zum Vorjahr deutlich steigern 
und über Plan erfüllen.

Die EASY SOFTWARE (UK) PLC. in Großbritannien 
konnte bei merklich gestiegenem Umsatz das Ergeb-
nis zum Vorjahr deutlich verbessern und ihre Pla-
nung im ersten Halbjahr übertreffen.

Die EASY SOFTWARE INC. in den USA hat ihre Um-
satzerlöse zum Vorjahr ebenfalls gesteigert und das 
Ergebnis zum Ende des ersten Halbjahres auf den 
geplanten Wert verbessert.

Die EASY SOFTWARE Ltd. Sti., Istanbul, wurde nach 
ihrer Gründung im November 2012 erstmalig für ein 
komplettes Halbjahr im Konzernabschluss konsoli-
diert. Die geplanten Umsatzerlöse und das geplante 
Ergebnis konnten noch nicht erreicht werden. Durch 
die aktuell vorhandenen Verkaufschancen gehen wir 
im zweiten Halbjahr von einem weitestgehend plan-
mäßigen Geschäftsverlauf aus.

Die EASY SOFTWARE (ASIA PACIFIC) PTE. LTD. wird 
weiterhin in den Konzernabschluss einbezogen, war 
aber bisher im Geschäftsjahr 2013 nicht operativ  
tätig.

umSATzEnTWicKlunG
Die Umsatzerlöse des Konzerns erreichten zum 
30.06.2013 eine Höhe von EUR 13,7 Mio. (i.Vj. EUR 
12,9 Mio.). Die Erhöhung der Umsatzerlöse von rund 
6,3% verteilt sich im Wesentlichen auf die Bereiche 
Softwarepflege, Dienstleistungen, Schulungen und 
Hardware. Die margenstärkeren Umsätze mit Soft-
warelizenzen liegen leicht hinter den Erwartungen 
zurück.

ERGEbniSEnTWicKlunG
Das Konzern-Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern 
(EBIT) beträgt TEUR 1.003 (i.Vj. TEUR 1.216). 

Das den Anteilseignern der EASY SOFTWARE AG zu-
stehende Ergebnis nach IFRS beträgt TEUR 620 (i.Vj. 
TEUR 987). Das Ergebnis je Aktie beträgt EUR 0,12 
(i.Vj. EUR 0,19).

vERmöGEnS- und KApiTAlSTRuKTuR
Die Vermögens- und Kapitalstruktur des Konzerns ist 
weiterhin sehr positiv durch die Erwirtschaftung von 
Zahlungsmittelüberschüssen gekennzeichnet. Der 
Stand der liquiden Mittel erhöhte sich im Vergleich 
zum ersten Halbjahr des Vorjahres um EUR 3,6 Mio. 
von EUR 12,6 Mio. auf EUR 16,2 Mio. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen zum 
Ende des Halbjahres EUR 2,0 Mio. (i.Vj. EUR 2,0 Mio.).

Das Eigenkapital wurde aufgrund des Geschäftsver-
laufs im Vergleich zum Vorjahr um EUR 2,1 Mio. von 
EUR 16,4 Mio. auf EUR 18,5 Mio. erhöht. Bei einer  
Bilanzsumme von EUR 32,2 Mio. (i.Vj. EUR 29,8 Mio.) 
beträgt die Eigenkapitalquote des Konzerns zum  
30. Juni 2013 57% (i.Vj. 55%).

diE EASY-AKTiE
Die EASY-Aktie ist mit einem Kurs von EUR 4,55 in das 
Jahr 2013 gestartet; der Kurs am 30.06.2013 schloss mit 
EUR 4,85. Der Halbjahrestiefststand betrug EUR 4,20  

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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am 03.01.2013 und der Halbjahreshöchststand be-
trug EUR 5,34 am 19.06.2013.

FinAnzlAGE
Die verfügbaren liquiden Mittel befinden sich mit 
EUR 16,2 Mio. (i.Vj. € 12,6 Mio.) per 30. Juni 2013 auf 
einem weiterhin sehr stabilen Niveau. Der Cash Flow 
ist durch den Mittelzufluss aus laufender Geschäfts-
tätigkeit im ersten Halbjahr wiederum sehr positiv 

verlaufen. Durch den Bestand an liquiden Mitteln, die 
zum Jahresbeginn durch das hohe Volumen an Zah-
lungen aus Softwarepflegeverträgen vereinnahmt 
wurden, ist eine ausreichende Liquidität zur Finan-
zierung aus eigenen Mitteln und über einen längeren 
Zeitraum hinweg gesichert.

Die Sicherung der liquiden Mittel wurde im Rahmen 
unserer Kapitalmanagementstrategie eingehalten.

miTARbEiTER
Im ersten Halbjahr 2013 waren im EASY-Konzern 
durchschnittlich 198 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschäftigt (i.Vj. 185). Die Veränderung erfolgte 
im Wesentlichen durch Neueinstellungen im Bereich 
Vertrieb der EASY SOFTWARE AG sowie durch die 
neuen Mitarbeiter der EASY SOFTWARE TÜRKIYE, 
Istanbul.

chAncEn dER zuKünFTiGEn EnTWicKlunG
Das Jahr 2013 steht ganz im Zeichen der Bestands-
kundensicherung und der Bestandskundenentwick-
lung. 11.500 Kundeninstallationen bieten dabei eine 
hervorragende Basis, sowohl das Wartungsgeschäft 
als auch das Lizenzgeschäft auszubauen. 

Neuentwickelte Tools machen eine Umstellung nun 
schneller und vor allem reibungslos möglich – unsere 
Kunden profitieren von der neuen Technologie und 
können im Rahmen unserer „Update-Race“ Kampa-
gne in eigens zusammengestellte neue Lizenzpakete 
wechseln. Diese attraktive Verkaufskampagne bie-
tet unseren Partnern exzellente Möglichkeiten und 
stärkt unsere Position im für uns essentiellen Part-
nergeschäft. 

Auch unser Direktvertrieb profitiert von der Markt-
entwicklung. Dafür haben wir unser Consultingteam 
und unsere Direktvertriebsmannschaft verstärkt. Im 
September eröffnen wir eine neue Niederlassung 

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013

die EASY-Aktie auf einen blick 30.06.2013

jahreshöchststand 5,34 eur

jahrestiefststand 4,20 eur

schlusskurs am 28. juni 2013 4,85 eur

Grundkapital am 30. juni 2013 5.403.000 eur 

anzahl der aktien zum 30. juni 2013 5.403.000

im umlauf befindliche aktien zum

30. juni 2013
5.403.00

Kenndaten der EASY-Aktie

isin de0005634000

WKn 563 400

börsenkürzel esY

aktiengattung inhaber-stammaktien
(stückaktien)

börsensegment General standard,
regulierter Markt

Handelsplätze/börsen Xetra, frankfurt, Hamburg, 
berlin, stuttgart, düsseldorf
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in München, um unsere Position im süddeutschen 
Raum weiter auszubauen. 

Denn natürlich wollen wir auch Neukunden gewin-
nen. Auch diesen bieten wir eine preislich interessan-
te und schnelle Möglichkeit, mit EASY eine Informati-
onsdrehscheibe in ihren Unternehmen zu etablieren.

RiSiKEn dER zuKünFTiGEn EnTWicKlunG
Wesentliche Risiken für unseren Konzern ergeben 
sich aus dem Markt- und Wettbewerbsumfeld. Neben 
der allgemeinen Konjunkturlage können vor allem 
branchenspezifische Risiken den Geschäftsverlauf 
beeinflussen. Die wesentlichen Einflüsse für künftige 
Erfolge sind die Entwicklungskraft für marktgerechte 
Produkte und ein tragfähiges Vertriebskonzept. Pro-
duktrisiken begegnet der Vorstand mit der ständigen 
Weiterentwicklung der Produkte und intensiven Qua-
litätstests vor der Auslieferung einer neuen Version 
sowie mit dem Ausbau der Schulungsprogramme für 
Kunden, Mitarbeiter und Vertriebspartner. In Abhän-
gigkeit von der konjunkturellen Entwicklung beste-
hen insbesondere Umsatz- und Ergebnisrisiken, die 
unter Umständen trotz laufender Kostenkontrolle 
nicht vollständig kompensiert werden können.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom  
26. Juli 2012 wurden ein Sonderprüfer und ein Be-
sonderer Vertreter bestellt. Gegenstand der Sonder-
prüfung waren sämtliche Geschäfte, die zwischen 
der EASY-Gruppe und nahestehenden Personen ab-
geschlossen wurden. Hierbei sollte der Sonderprü-
fer feststellen, ob die Geschäfte der Gesellschaft mit 
nahestehenden Personen „at-arms-length” wie mit 
fremden Dritten abgeschlossen und durchgeführt 
wurden. Der Bericht über die Sonderprüfung wurde 
am 20. Februar 2013 veröffentlicht.

Die rechtlichen Berater der Gesellschaft wurden mit 
der weiteren Prüfung beauftragt, ob sich aus den 

vorgelegten Feststellungen Pflichtverletzungen von 
Organen und Schadensersatzansprüche gegen Dritte 
ergeben. Die Prüfungen hierzu sind noch nicht abge-
schlossen.

Aufgrund des laufenden Verfahrens gegen den ehe-
maligen Vorstandsvorsitzenden sowie durch die 
Aufarbeitung der Ergebnisse der Sonderprüfung, 
können sich weiterhin Risiken in Bezug auf die Repu-
tation der Gesellschaft und Störungen innerhalb des 
operativen Geschäfts ergeben.

Darüber hinaus können sich Wertberichtigungs-
risiken auf die Geschäfts- und Firmenwerte der 
EASY-Tochtergesellschaften ergeben, sofern diese 
zukünftig nicht die erwarteten positiven Ergebnisse 
erzielen.

Allen Risiken wird mit einem konsequenten Con- 
trolling durch den Vorstand der EASY SOFTWARE AG 
begegnet. 

Die Einhaltung der strategischen Vorgaben wird 
durch die jeweiligen Fachabteilungen kontrolliert. 
Laufende zentrale Prüfungen der unternehmeri-
schen Kennzahlen (wie beispielsweise Entwicklung 
von Neukunden, Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
sowie Cash Flows und Bestände an liquiden Mitteln), 
Abweichungen von Planungen, Prozesskontrolle so-
wie Markt- und Wettbewerbsanalysen runden unser 
Risikomanagement ab.

Damit haben wir ein Steuerungs- und Überwa-
chungssystem eingerichtet, welches die Erkennung, 
die Analyse und die Kommunikation bestandsgefähr-
dender Risiken und ihrer Veränderung sicherstellt. 
Aufgrund dieser Maßnahmen gehen wir davon aus, 
diese Risiken im laufenden Geschäftsjahr auf ein Mi-
nimum reduzieren zu können. Konsequentes Risiko-
management sehen wir als Instrument zur langfris-
tigen Absicherung des Unternehmens. 

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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AuSblicK und zuKünFTiGE EnTWicKlunG
Aufgrund der Geschäftsentwicklung in den ersten 
Wochen des zweiten Halbjahres, des aktuellen Auf-
tragsbestandes und der vorhandenen Verkaufschan-
cen geht der Vorstand davon aus, dass der Umsatz 
des zweiten Halbjahres im Rahmen der Planung ver-
laufen wird.

Der Vorstand geht davon aus, in der EASY-Gruppe 
eine merkliche Steigerung des Umsatzes im Ver-
gleich zum Vorjahr zu erzielen.

Obgleich im Geschäftsjahr notwendige zusätzliche 
Investitionen, vor allem in die Bereiche Personal, 
Marketing und Entwicklung getätigt werden müssen, 
geht der Vorstand von einer moderaten Ergebnisver-
besserung zum Vorjahr aus.

Bei einer konstant guten Finanzlage treibt der Vor-
stand die Strategie, organisch und anorganisch wei-
ter zu wachsen weiter voran, um die marktführende 
Position der EASY SOFTWARE AG in Europa auch in 
Zukunft sicher zu stellen.

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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KOnzERnbilAnz - AKTivA

KonzernzWiscHenabscHluss 2013 (ifrs)

30.06.2013  

teur

31.12.2012  

teur

30.06.2012  

teur

langfristige vermögenswerte

softwareentwicklungskosten 1.206 1.639 1.934

Geschäfts- oder firmenwert 3.039 3.039 3.039

sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.590 2.874 2.725

sachanlagen 1.167 1.062 653

finanzielle Vermögenswerte 123 123 123

forderungen aus ertragsteuern 71 71 82

sonstige forderungen und Vermögenswerte 31 30 38

latente steueransprüche 3.161 3.166 3.250

11.388 12.004 11.844

Kurzfristige vermögenswerte

Vorräte 147 214 181

forderungen aus lieferungen und leistungen 2.768 3.209 3.110

forderungen aus ertragsteuern 356 184 419

sonstige forderungen und Vermögenswerte 1.327 661 1.621

zahlungsmittel 16.238 8.143 12.575

20.836 12.411 17.906

32.224 24.415 29.750

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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KOnzERnbilAnz - pASSivA

30.06.2013  

teur

31.12.2012  

teur

30.06.2012  

teur

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 5.403 5.109 5.131

rücklagen

    Kapitalrücklage 27.135 26.836 26.836

    Gewinnrücklagen 35 35 35

Gesamtergebnis -15.305 -16.620 -16.978

eigenkapitalanteile der Gesellschafter des Mutterunternehmens 17.268 15.360 15.024

nicht beherrschende anteile 1.240 1.668 1.397

18.508 17.028 16.421

Schulden

langfristige schulden

    latente steuerschulden 661 864 1.033

    Personalverbindlichkeiten 67 90 35

Kurzfristige schulden

    ertragsteuerschulden 92 87 331

    finanzielle Verbindlichkeiten 2.004 2.001 2.003

    sonstige rückstellungen 190 280 100

    Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 689 807 865

    sonstige schulden 10.013 3.258 8.962

13.716 7.387 13.329

32.224 24.415 29.750

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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KOnzERn-GEWinn- und vERluSTREchnunG FüR diE zEiT vOm 01. JAnuAR biS 30. Juni 2013

2013   

teur

2012 

teur

umsatzerlöse 13.687 12.880

aktivierte eigenleistungen 47 180

sonstige betriebliche erträge 536 183

Materialaufwand 1.158 1.359

Personalaufwand 7.795 6.846

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen 983 987

sonstige betriebliche aufwendungen 3.331 2.835

ergebnis vor zinsen und ertragsteuern (ebit) 1.003 1.216

finanzerträge 13 42

finanzierungsaufwendungen 97 90

ergebnis vor ertragssteuern (ebt) 919 1.168

steuern vom einkommen und ertrag 140 34

überschuss der Periode 779 1.134

anderen Gesellschaftern zustehendes ergebnis 159 147

den eigenkapitalgebern des Mutterunternehmens zustehendes jahresergebnis 620 987

ergebnis je aktie (in eur) 0,12 0,19

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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KOnzERnGESAmTERGEbniSREchnunG

2013    

teur

2012  

teur

überschuss der Periode 779 1.134

sonstiges ergebnis

Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn- und  
Verlustrechnung umgegliedert werden

     Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus der  
berechnung der Personalverbindlichkeiten 20 -29

Posten, die zukünftig unter bestimmten bedingungen in die Gewinn- und  
Verlustrechnung umgegliedert werden können

     Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Konsolidierung  
ausländischer Geschäftsbereiche -24 -29

Gesamtergebnis der Periode 775 1.076

den Minderheiten zuzurechnendes Gesamtergebnis 159 147

den anteilseignern der easY softWare aG zuzurechnendes Gesamtergebnis 616 929

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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KOnzERn-KApiTAlFluSSREchnunG

Januar bis 

Juni 2013 

teur

Januar bis 

Juni 2012

teur 

überschuss der Periode inkl. Minderheitenanteilen 779 1.134

der finanzierungs- und investitionstätigkeit zuzurechnende nettozinsein- / -auszahlungen 84 48

abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 983 987

Gewinn / Verlust aus dem abgang von sachanlagen 0 0

zu- / abnahme der Vorräte, der forderungen aus lieferungen und leistungen  
sowie anderer Vermögenswerte -331 -484

zu- / abnahme der aktiven latenten steuern 5 21

zu- / abnahme der passiven latenten steuern -203 -194

zu- / abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie anderer Passiva 6.637 6.571

gezahlte ertragsteuern -109 -643

cashflow aus betrieblicher tätigkeit 7.845 7.440

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögenswerte -76 -182

auszahlungen für investitionen in sachanlagen -295 -206

zinseinzahlungen 13 42

cashflow aus der investitionstätigkeit -358 -346

auszahlung für erwerb eigener anteile 0 -314

einzahlungen aus dem Verkauf eigener anteile 1.293 0

zinsauszahlungen -97 -90

ausschüttung an Minderheitsgesellschafter -588 -588

cashflow aus finanzierungstätigkeit 608 -992

zahlungswirksame Veränderung des finanzmittelfonds 8.095 6.102

finanzmittelfonds am anfang der Periode 8.143 6.473

finanzmittelfonds am ende der Periode 16.238 12.575
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KOnzERnEiGEnKApiTAlvERändERunGSREchnunG

Entwicklung in 2012 Eigenkapitalanteile der Gesellschafter des mutterunternehmens nicht  

beherrschen-

de Anteile

teur

Eigen-

kapital

gesamt

teur

Gezeichne-

tes Kapital  

teur

Kapital-

rücklage  

teur

Gewinn-

rücklagen  

teur

bilanz-

verlust  

teur

Sonstiges 

Ergebnis  

teur

Währungs-

differenzen  

teur

Summe

teur

1. januar 2012 5.225 26.836 35 -17.707 0 21 14.410 1.838 16.248

erwerb eigener aktien -94 0 0 -221 0 0 -315 0 -315

ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 -588 -588

Gesamtergebnis 0 0 0 987 -29 -29 929 147 1.076

30. juni 2012 5.131 26.836 35 -16.941 -29 -8 15.024 1.397 16.421

Entwicklung in 2013

1. januar 2013 5.109 26.836 35 -16.613 -58 51 15.360 1.668 17.028

Verkauf eigener aktien 294 298 0 701 0 0 1.293 0 1.293

ausschüttung 0 0 0 0 0 0 0 -588 -588

Gesamtergebnis 0 0 0 620 20 -24 616 159 775

übrige Veränderung 0 1 0 -2 0 0 -1 1 0

30. juni 2013 5.403 27.135 35 -15.294 -38 27 17.268 1.240 18.508
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GRundlAGEn und mEThOdEn dES KOnzERn-
zWiSchEnAbSchluSSES
Der Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2013 
der EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr, 
wurde in Übereinstimmung mit IAS 34 "Zwischenbe-
richterstattung", welcher Zwischenabschlüsse nach 
International Financial Reporting Standards (IFRS) 
regelt, erstellt. 

Der Konzernzwischenabschluss wurde weder ge-
prüft noch einer prüferischen Durchsicht gemäß  
§ 37w Abs. 5 WpHG unterzogen.

Bei der Aufstellung des Konzernzwischenabschlus-
ses erfolgte im Vergleich zum Konzernabschluss 2012 
keine Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – mit Ausnahme der in diesem Abschnitt 
genannten. Selbiges gilt auch für die Grundlagen und 
Methoden der im Rahmen des Zwischenabschlus-
ses erforderlichen Annahmen und Schätzungen. Im 
Konzernabschluss 2012 wurden erstmalig separat 
„Finanzielle Vermögenswerte" und „Forderungen 
aus Ertragsteuern", letztere wie auch die „Sonsti-
ge Forderungen und Vermögenswerte" nach kurz- 
und langfristig getrennt ausgewiesen. Dies wird 
im Konzernzwischenabschluss 2013 demzufolge 
fortgeführt. Darüber hinaus wurden – erstmalig im 
Zwischenabschluss 2013 – innerhalb des Eigenka-
pitals die Posten "Bilanzgewinn","Ausgleichsposten  
aus der Währungsumrechnung" und die übrigen 
Bestandteile des sonstigen Ergebnisses zu einem 
Posten "Gesamtergebnis" zusammengefasst. Die 
Vorjahresausweise wurden entsprechend angepasst. 
Wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
hatten diese Änderungen nicht.

Nachdem IFRS 13 „Bemessung des beizulegenden 
Zeitwerts“ im Dezember 2012 von der EU in europäi-
sches Recht übernommen wurde, ist dieser erstma-
lig für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 

dem 1. Januar 2013 beginnen. Mit Anwendung des 
Standards ergeben sich unterjährig zusätzliche An-
gabepflichten von bisher nur im Jahresabschluss zu 
berichtenden Informationen zu Finanzinstrumenten.

Entsprechend den Änderungen an IAS 1 „Darstel-
lung des Abschlusses“ (erstmalig anzuwenden für 
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2012 
beginnen) hat eine Aufspaltung der Bestandteile des 
sonstigen Ergebnisses der Gesamtergebnisrechnung 
in Posten, die anschließend möglicherweise in den 
Gewinn oder Verlust umgegliedert werden, und Pos-
ten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgeglie-
dert werden, zu erfolgen.

Die erstmalig im Geschäftsjahr 2013 anzuwendenden 
Änderungen in IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer 
– betreffen die langfristigen Personalverbindlich-
keiten im Konzern und wirken sich im Zwischen-
abschluss im Wesentlichen dadurch aus, dass die 
versicherungsmathematischen Gewinne aus der 
Bewertung der Versorgungsverpflichtung nicht mehr 
in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern in der 
Gesamtergebnisrechnung im "sonstigen Ergebnis" 
erfasst werden. Der Vorjahresausweis wurde ent-
sprechend angepasst.

Alle im Jahr 2013 erstmalig anzuwendenden IFRS-
Standards wurden vollständig umgesetzt, hatten 
aber ansonsten keinen nennenswerten Einfluss auf 
den Konzernzwischenabschluss. 

Eine detaillierte Beschreibung dieser Standards so-
wie der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
kann dem Konzernanhang im Finanzbericht 2012, 
Seiten 27 ff bzw. 34 ff entnommen werden.
 

KOnSOlidiERunGSKREiS
Seit dem 31. Dezember 2012 gab es keine Verände-
rungen im Konsolidierungskreis. 

EASY SOFTWARE AG HalbjaHresfinanzbericHt 2013
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SEGmEnTbERichTERSTATTunG
Nach IFRS 8 hat die Segmentberichterstattung ent-
sprechend der internen Organisations- und Berichts-
struktur des Konzerns zu erfolgen. Diese erfolgt im 
EASY-Konzern nach geografischen Gesichtspunkten 
und gliedert sich in die Segmente Deutschland, Ös-
terreich, Großbritannien, USA, Singapur und Türkei. 
Geschäftsvorfälle zwischen berichtspflichtigen Seg-
menten werden nach konzerneinheitlichen Grund-
sätzen für die externe Berichterstattung ermittelt. 
Die Segmentberichterstattung umfasst die Angaben 
gemäß IAS 34.16A (g). Die Segmentierung folgt der 
internen Steuerung und Berichterstattung des Kon-
zerns. 

vERKAuF EiGEnER AKTiEn
Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses 
2012 wurde festgestellt, dass zum Zeitpunkt des Er-
werbs eigener Aktien aufgrund der Ermächtigung 
der Hauptversammlung vom 27. Mai 2010 die nach 
§ 71 Abs. 2 Satz 2 AktG vorgesehene hypothetische 
Rücklage nicht gebildet werden konnte. Dies betraf 
insgesamt 293.837 Aktien, die in den Jahren 2010 bis 
2012 von der Gesellschaft im Rahmen eines Aktien-
rückkaufprogramms erworben wurden. 

Der Vorstand hatte die betroffenen eigenen Aktien in-
nerhalb eines Jahres nach Erwerb gemäß § 71c Abs. 1  
AktG zu veräußern. Die vor mehr als einem Jahr er-
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Januar bis Juni 2013 deutschland 

teur

österreich  

teur

England 

teur

uSA  

teur

Singapur  

teur

Türkei 

teur

Konso-

lidierung  

teur

Gesamt  

teur

umsatzerlöse 13.974 641 748 424 0 128 -2.228 13.687

- außenumsatz 11.845 626 689 399 0 128 0 13.687

-  intersegmentäre 
umsätze 2.129 15 59 25 0 0 -2.228 0

Gewinn / Verlust * 1.394 54 113 59 -3 -83 -755 779

Januar bis Juni 2012 deutschland 

teur

österreich  

teur

England 

teur

uSA  

teur

Singapur  

teur

Türkei 

teur

Konso-

lidierung  

teur

Gesamt  

teur

umsatzerlöse 13.422 489 682 303 0 -2.016 12.880

- außenumsatz 11.432 489 682 277 0 0 12.880

-  intersegmentäre 
umsätze 1.990 0 0 26 0 -2.016 0

Gewinn / Verlust * 1.882 27 65 -42 -3 -795 1.134

* überschuss der Periode
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worbenen veräußerungspflichtigen eigenen Aktien, 
insgesamt 193.837, waren nach § 71 c Abs. 3 i. V. m.  
§ 237 AktG einzuziehen, wobei ein vorrangiger Ver-
kauf vor der Beschlussfassung der Hauptversamm-
lung über die Einziehung ebenfalls in Betracht kam. 

Der Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
entschieden, die erworbenen eigenen Anteile über 
die Börse zurück zu veräußern. 

Die von August 2010 bis August 2012 erworbenen 
eigenen Anteile wurden zu einem Gesamtkaufpreis 
von EUR 994.408,23 erworben. Dies entspricht einem 
durchschnittlichen Erwerbspreis von EUR 3,38 je  
Aktie.

Im April 2013 wurden sämtliche 293.837 Stück Akti-
en über die Börse zurück verkauft. Der Gesamtver-
kaufspreis betrug EUR 1.292.882,80. Dies entspricht 
einem durchschnittlichen Verkaufspreis von EUR 
4,40 je Aktie. Der Veräußerungsgewinn in Höhe von 
EUR 298.474,56 wurde erfolgsneutral in die Kapital-
rücklage eingestellt.

GESchäFTSvORFällE miT nAhESTEhEndEn 
unTERnEhmEn und pERSOnEn 
Die Höhe der Geschäftsvorfälle und die Höhe der 
ausstehenden Salden in Bezug auf die Mitglieder des 
Managements in Schlüsselpositionen und Unterneh-
men, bei denen diese Beherrschung oder maßgebli-
chen Einfluss haben, betragen wie folgt:
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30.06.2013  

teur

30.06.2012  

teur

erbrachte leistungen an

- sonstige 10 36

erhaltene leistungen von

-  Mitgliedern des aufsichtsrats 0 12

- sonstigen 102 248

102 260

forderungen aus erbrachten leistungen an

- sonstige 0 49

Verbindlichkeiten aus erhaltenen leistungen von

-  Mitgliedern des aufsichtsrats 0 0

- sonstigen 18 30

18 30
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Die Leistungen in Höhe von TEUR 10, welche Un-
ternehmen der EASY-Gruppe vom 01. Januar bis  
30. Juni 2013 an nahestehende Unternehmen und 
Personen erbracht haben, bestanden hauptsächlich 
aus Softwarepflege.

Die Leistungen in Höhe von TEUR 102, welche Un-
ternehmen der EASY-Gruppe vom 01. Januar bis  
30. Juni 2013 von nahestehenden Unternehmen und 
Personen erhalten haben, bestanden hauptsächlich 
aus der Erbringung von Serviceleistungen in admi-
nistrativen Bereichen und dem Einkauf von Hard-
ware.

FinAnzinSTRumEnTE 
Die zur Ermittlung der den Finanzinstrumenten bei-
zulegenden Zeitwerte angewandten Methoden und 
Annahmen stellen sich wie folgt dar:

•  Der beizulegende Zeitwert der zur Veräußerung 
verfügbaren Beteiligung wird nicht ermittelt, da 
keine notierten Marktpreise in einem aktiven Markt 
bestehen und der beizulegende Zeitwert nicht ver-
lässlich bestimmt werden kann. 

•  Der beizulegende Zeitwert der zur Veräußerung 
verfügbaren Wertpapiere wird anhand der Kursno-
tierung auf einem aktiven Markt angesetzt.
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buchwert beizulegender zeitwert

30.06.2013

teur

30.06.2012

teur

30.06.2013

teur

30.06.2012

teur

Finanzielle vermögenswerte

beteiligungen (1) 5 5 5 5

Wertpapiere des anlagevermögens (1) 118 118 118 118

forderungen aus lieferungen und leistungen (2) 2.768 3.209 2.768 3.209

zahlungsmittel (2) 16.238 8.143 16.238 8.143

Finanzielle verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (2) 2.004 2.001 2.004 2.001

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen (3) 689 807 689 807

bewertungskategorien nach ias39: 

(1) zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

(2) Kredite und forderungen

(3) zu fortgeführten anschaffungskosten bilanzierte Verbindlichkeiten
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•  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Zahlungsmittel, Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen kommen hauptsächlich aufgrund 
der kurzen Laufzeiten dieser Instrumente ihrem 
Buchwert sehr nahe.

Der EASY-Konzern verwendet folgende Hierarchie 
zur Bestimmung und zum Ausweis beizulegender 
Zeitwerte: 

•  Stufe 1: auf aktiven Märkten für gleichartige Ver-
mögenswerte oder Verbindlichkeiten notierte (un-
verändert übernommene) Preise, 

•  Stufe 2: Input-Faktoren – außer Preisen gemäß 
Stufe 1 -, die sich für den Vermögenswert oder die 
Verbindlichkeit entweder direkt oder indirekt beob-
achten lassen und 

•  Stufe 3: nicht auf beobachtbaren Marktdaten basie-

rende Faktoren für die Bewertung des Vermögens-
werts oder der Verbindlichkeit.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes sämt-
licher in der Konzernbilanz erfassten und in diesem 
Anhang erläuterten Finanzinstrumente beruht ent-
weder auf notierten Preisen der Stufe 1 (ausschließ-
lich Wertpapiere) oder auf Informations- und Input-
faktoren der oben umschriebenen Stufe 2. Durch die 
Verwendung beobachtbarer Marktparameter weicht 
die Bewertung nicht von allgemeinen Marktannah-
men ab. Finanzinstrumente der Stufe 3 der Fair-Va-
lue-Hierarchie liegen nicht vor.

ERGEbniS JE AKTiE
Das Ergebnis je Aktie für die einzelnen Perioden wird 
entsprechend IAS 33 durch Division des Konzerner-
gebnisses durch den gewichteten Durchschnitt der 
während der Berichtsperiode im Umlauf befindlichen 
Aktien ermittelt.
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30.06.2013 30.06.2012

überschuss der Periode teur    779 1.134

anderen Gesellschaftern zustehendes ergebnis teur -159 -147

den Eigenkapitalgebern des mutterunternehmens  
zustehendes periodenergebnis teur 620 987

anzahl der aktien stück 5.403.000 5.403.000

effekt aus eigenen anteilen stück -146.918 -116.149

anzahl der gewichteten, durchschnittlich während der  
berichtsperiode ausstehenden aktien stück 5.256.082 5.185.142

Ergebnis je Aktie eur / stück 0,12 0,19
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EREiGniSSE nAch dEm hAlbJAhRESSTichTAG
Wesentliche Ereignisse nach dem Halbjahresstich-
tag, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns wesentlich wären, 
liegen nicht vor.

ORGAnE
In der Zusammensetzung von Vorstand und Auf-
sichtsrat gab es seit dem 31. Dezember 2012 keine 
Veränderungen.

AKTiEnbESiTz vOn miTGliEdERn dES vOR-
STAndS und dES AuFSichTSRATS
Der genannte Aktienbesitz setzte sich zum 30. Juni 
2013 wie folgt zusammen:
 

EnTSpREchEnSERKläRunG GEmäSS § 161 AKTG
Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum 
Corporate Governance Kodex inklusive Abweichun-
gen wurde den Aktionären durch Eintrag auf unseren 
Internetseiten (www.easy.de) dauerhaft zugänglich 
gemacht.

Mülheim an der Ruhr, im August 2013

Andreas C. Nowottka 
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Stück %  

vorstand

andreas c. nowottka 0 0,00%

Aufsichtsrat

Manfred a. Wagner 1.450.314 26,84%

stefan ten doornkaat 0 0,00%

Prof. dr.-ing. habil.  
Helmut balzert 0 0,00%
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 
für die Zwischenberichterstattung der Konzernzwi-
schenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Kon-
zernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf ein-
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Kon-
zerns beschrieben sind.

Mülheim an der Ruhr, im August 2013

Andreas C. Nowottka 
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VersicHerunG der  
GesetzlicHen Vertreter
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Fon: +49 208 450160  |  Fax: +49 208 4501690
E-Mail: info@easy.de  |  Web: www.easy.de
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Deutschland

EASY ENTERPRISE SERVICES GmbH

Am Hauptbahnhof 4 | D-45468 Mülheim an der Ruhr

Telefon: +49 208 450160 | Fax: +49 208 4501690

E-Mail: info@easy.de

Web:  www.easy.de

otris software AG

Königswall 21 | D–44137 Dortmund

Telefon:  +49 231 9580690

E-Mail:  info@otris.de 

Web:  www.otris.de 

Großbritannien

EASY SOFTWARE (UK) PLC.

Reflection House, The Anderson Centre, Olding Road,

Bury St. Edmunds | Suffolk, IP33 3TA, UK

Phone: +44 1284 727870 | Fax: +44 1284 727871

E-Mail: info@easysoftware.co.uk

Web: www.easysoftware.co.uk

Österreich

EASY SOFTWARE GmbH

Sebastian-Kneipp-Straße 12  |  A-5020 Salzburg

Phone:  +43 662 461546  |  Fax: +43 662 46154655

E-Mail:  office@easy-austria.at

Web:  www.easy-austria.at

Singapur

EASY SOFTWARE (ASIA PACIFIC) PTE. LTD.

10 Anson Road  |  #09–24 International Plaza

Singapore 079903

Phone:  +1 610 3508677

E-Mail:  info@easy.de

Web:  www.easy.de

Türkei

EASY SOFTWARE Türkiye

Cumhuriyet Cad.  Onarımlı Sk. No:9 / 6  |  Kavacık İstanbul  

Phone:  +90 216 53774 50  |  Fax: +90 216 53774 53

E-Mail:  info@easy.de 

Web:  www.easy.de

USA

EASY SOFTWARE INC.

102 Pickering Way, Suite 503  |  Exton, PA 19341, USA

Phone:  +1 610 2409260

E-Mail:  sales@easysoftware.us

Web:  www.easysoftware.us


